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Wenige Monate sind verflossen seit Ich für die
Beweise treuer Theilnahme aus mehr als einer Ver
anlassung öffentlich zu danken hatte und schon wieder
sehe Ich Mich in der Lage in gleicher Weise Meiner
Erkenntlichkeit Ausdruck zu geben Der Tag an
welchem Mir des Höchsten Gnade ein neues Lebens
jahr anzutreten vergönnte ist diesmal der Anlaß ge
worden Mich von nah und fern mit freundlichen
Huldigungen zu überraschen So umfassend und man
nichfaltig ist wiederum die Fülle derselben daß Ich
im Augenblick noch nicht jedes Einzelne gebührend zu
würdigen vermag es bedarf für Mich vorerst einer
gründlichen Sichtung des überreichen Zusammenflusses
von Telegrammen Adressen und brieflichen Zurufen
von Dichtungen Kunstsachen Blumenspenden und son
stigen Angebinden um den ganzen Umfang dieser
Glückwunsch Bewegung zu schätzen Gleichwohl er
messe Ich freudig in wie vielen Herzen Mir zum
22 März sympathisches Gedenken gewidmet worden
ist Aus froh gestimmtem Gemüth drängt es Mich
daher ihnen allen den Spendern glückwünschender
Aufmerksamkeiten alsbald zu bekunden wie gern Ich
ihren Eifer anerkenne Mir den Uebergang in das
neu begonnene Lebensjahr genußreich zu gestalten Zu
dem Behuf will Ich in Anbetracht der Unmöglichkeit
jedes Einzelnen Geburtstagsgruß besonders zu erwi
dern Meinen Dank an ihre Gesammtheit richten
und beauftrage Sie demnach den vorstehenden Erlaß
sogleich zu veröffentlichen

Berlin den 23 März 1879

WilhelmAn den Reichskanzler

Telegraphische Depeschen
München 25 März Die gestern hier stattgehabte

Versammlung der liberalen Vertrauensmänner hat die De
mission der bisherigen Leiter der Partei angenommen und
den Reichstagsabgeordneten Dr v Schanß und den Groß
händler Schuster als neue Vorstände gewählt

London 25 März Wie den Daily News aus
Rangoon vom 24 d gemeldet wird wäre es nicht beabsich
tigt dem König von Birma ein Ultimatum zugehen zu
lassen vielmehr sollte zuvor die Bewegung seiner Truppen gegen
die Grenze abgewartet werden Nach einer Meldung der

Der Charlatan
Ein Geschichte aus unseren Tagen von Gustav Höcker

Erstes Kapitel
In einer engen ärmlichen Hoswohnnng erwachte Je

mand schweißgebadet von einem bösen Traum Ein großer
zottiger Hund dessen zwischen die Füße gekniffener Schwanz
und von weißem Schaum bedeckte Schnauze alle Zeichen der
Tollwuth erkennen ließen hatte ihn eben verfolgt Fort
während nach ihm schnappend hatte sich das gefürchtete
Thier dicht an seine Fersen gehangen und ihn schneller und
immer schneller durch die Straßen gejagt in Häuser hinein
Treppen hinauf über Tische und Stühle zu hochgelegnen
Fenstern hinaus zuletzt auf einen Thurm von wo aus er
den verzweifelten Sprung in die Tiefe wagte um unter
dem Gefühle des schwindelnden Sturzes auf seinem ärm
lichen Lager zu erwachen wo er hastig emporfnhr und ent
setzt um sich blickte Die Morgensonne schaute zum Fenster
herein und belehrte ihn daß das Schreckliche was er eben
erlebt zu haben glaubte nur ein Spuk seiner eigenen Phan
tasie gewesen war worauf er sich mit einem tiefen Athem
zuge beruhigt wieder auf das dünne Polster zurücksinken
ließ Er halte diesen Traum nicht zum ersten Male gehabt
er wurde öfter von ihm heimgesucht und obwohl er nie in
seinem Leben von einem tollen Hunde verfolgt oder gar ge
bissen worden war ja noch nicht einmal einen solchen gesehen
hatte so war die Wiederkehr dieses Traumes doch leicht
erklärlich denn er hegte seit seinen Knabenjahren eine be
ständige Furcht vor tollen Hunden und zwar nicht nur um
die Zeit der Hundstage sondern bei jedem schroffen Witte
rungswechsel weßhalb er jeden Hund auf der Straße für
verdächtig hielt dem harmlosesten kleinen Pinscher in gro
ßem Bogen auswich und sich alle drei Schritte umsah ob
nicht ein Hund hinter ihm herkäme

Obwohl er sich soeben wieder aus s Ohr gelegt hatte
überließ er sich dennoch nicht anf s Neue dem Schlafe son
dern hing mit offenen Augen seinen Lieblingsgedanken nach
um sich für die eben ausgestandenen Schrecknisse zu entschä
digen Eigentlich wäre es für einen geordneten Mann längst
an der Zeit gewesen seinem Tagewerk nachzugehen denn

Times hat in Nordpersien am 22 und 23 d Mts ein
Erdbeben stattgefunden durch welches mehrere Ortschaften
großen Schaden erlitten und zwei Dörfer zerstört wurden
Gegen 1100 Personen sollen ums Leben gekommen sein

Petersburg 25 März Wenn vom Golos und
anderen Blättern die Nothwendigkeit einer Abänderung des
Berliner Vertrages hervorgehoben wird so sind dies wie
üblich Eluknbrationen die keinerlei politischen oder sachlichen
Hintergrund haben den Boden des Berliner Vertrages zu
verlassen ist man hier keinesweges gewillt Eine gemischte
Okkupation Ostrumeliens eventuell in Vorschlag zu bringen
ist etwas Anderes als einseitig die Verlängerung der russi
schen Okkupation gegen die Bestimmungen des Vertrages in
Aussicht zu stellen

Heure Nachmittag 1 Uhr wnrde am Newa Quai
ein Attentat auf den Chef der Gensdarmerie General
Drentelen verübt indem ein Individuum zu Pferds einen
Schuß auf den General abgab ohne jedoch zu treffen Dem
Verbrecher gelang es zu entfliehen

Berlin 25 März
Se Majestät der König hat dem Staats und

Minister für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten
Maybach den rothen Adler Orden erster Klasse mit
Eichenlaub sowie dem Staats und Finanz Minister Ho
brecht den rothen Adler Orden zweiter Klasse mit Eichen
laub verliehen

Die Feier von Kaisers Geburtstag in allen Theilen
Deutschlands und namentlich die Kundgebungen der gefamm
ten deutschen Presse bei dieser Gelegenheit haben den erfreu
lichen Beweis gegeben wie nicht nur die Verehrung für den
greisen Monarchen ein Gemeingut der Nation geworden ist
sondern wie sehr die Gemeinschaft der nationalen Gesammt
auffassung überhaupt vorgeschritten ist An dem Inhalt und
Ton der Kaiser Artikel ist schwer zu unterscheiden ob sie aus

dem Norden oder Süden stammen Es ist überall fast
durchaus derselbe Wärmegrad nationaler Gesinnung Bei
solchen Gelegenheiten wo die politischen Streitfragen in den
Hintergrund treten zeigt sich in erfreulicher Weise daß pes
simistische Auffassungen wie sie in der täglichen Polemik
vielfach in Bezug auf die jetzigen Verhältnisse zu Tage kom
men doch die Volksstimmung im Ganzen keineswegs beherr
schen Namentlich ist auch überall das Vertrauen zum Aus
druck gelangt daß die Friedenspolitik des Kaisers nachdem
sie im vorigen Jahre so große Erfolge gehabt sich auch
weiter wirksam zeigen werde ein Vertrauen welches durch
die allseitigen Stimmungen der Kabinette vollkommen be
rechtigt erscheint

Für den Fall daß die Absicht dem General
feldmarschall v Manteuffel die Statthalter
es war bereits neun Uhr vorüber auch wies der Kalender
weder einen Sonn noch einen Feiertag nach und das
überaus dürstige Meublement des Zimmers welches außer
dem Bett in einem Tisch einem Stuhl und einer Art Klei
derschrank bestand sämmtlich aus rohem Tannenhalz deu
tete durchaus nicht darauf hin daß der Bewohner von den
Zinsen seines Vermögens lebe Aber für Herrn Munck
oder wenn wir der an der Außenseite seiner niedern Stu
benthür befestigten Karte Glauben schenken wollen für Herrn
Doctor Munck bestand keine jener kleinlichen Erwägun
gen er säete nicht er erntete nicht und seine Gläubiger
ernährten ihn doch Von Hause aus war er Apotheker
und hatte sogar in seinem Fach etwas Tüchtiges gelernt
aber das Gebundene einer solchen Stellung harmonirte nicht
mit seinem stark ausgebildeten Unabhängigkeitstriebe er
konnte sich auf die Dauer mit keinem Prinzipale vertragen
besonders auch weil er in die Einförmigkeit seines Dienstes
dadurch einiges Leben zu bringen suchte daß er namentlich
der weiblichen Kundschaft gegenüber seinen glänzenden Witz
spielen ließ und was die Hauptsache war die Apo
thekercarriöre bot ihm dem Unbemittelten nicht die geringste

Aussicht dereinst zu Vermögen und Reichthum zu gelangen
und das war es wonach er vor allen Dingen strebte

Dieser Zwiespalt mit seinem Beruf trug die Schuld
daß Herr Doctor Munck von Zeit zu Zeit ohne Stelle war
und von dem Kredit lebte den er sich bei Gast und Speise
wirthen Schneidern Schustern und Geldwucherern durch
sein äußerst gewürfeltes Wesen zu verschaffen wußte

In einer solchen Lage befand er sich auch gerade jetzt
und obwohl sein Kredit namentlich was die Bedürfnisse
des Magens und der Börse betraf erschöpft war wie kaum
zuvor hatte er doch sein Schicksal noch nie so leicht ertra
gen denn ein großer Gedanke ein kühner Plan der ihm
eine glänzende Zukunft eröffnete versüßte ihm alle seine
Entbehrungen und Unannehmlichkeiten

Dieser große Gedanke lief selbstverständlich auf die
rasche und leichte Erwerbung von Reichthümern hinaus und
wenn auch das Mittel welches er hierzu gesunden zu haben
glaubte weder neu noch ungewöhnlich war so versprach es
doch sichern Erfolg und es gehörte dazu in erster Reihe

fchaft von Elsaß Lothringen zu übertragen sich nicht
verwirklichen sollte ist wie wir hören bereits eine fürstliche
Persönlichkeit deren Name noch geheim gehalten wird für
diese Stellung bestimmt Dem Statthalter werden mehrere
Reffortchefs zur Seite gestellt werden und es verlautet daß
auch der Unterstaatsfekretair Herzog als Minister nach
Straßburg gehen wird Der Landesausschuß von Elsaß und
Lothringen der jetzt 30 Mitglieder zählt soll um die dop
pelte Zahl von Mitgliedern vermehrt werden

Das für den 19 bis 23 September d I ange
setzte Kaisermanöver des 15 Armeekorps besitzt in
so fern ein erhöhtes Interesse als sich dazu Truppentheile
sämmtlicher deutschen Königreiche und außerdem noch das
Infanterieregiment Nr 92 des braunschweigifchen Kontingents
vereinigt finden werden Von der bairischen Armee werden
sich daran betheiligen das 4 und 8 Infanterieregiment das
5 Chevauxlegersregiment das 2 Jägerbataillon und zwei
Batterien von dem sächsischen Armeekorps das Infanterie
regiment Nr 105 vom 13 würtembergifchen Armeekorps
das Regiment Nr 126 und nächstdem wie schon erwähnt
das braunschweigische Regiment Nr 92 An preußischen
Truppen treten dem noch hinzu 5 Infanterie 7 Kavallerie
regimenter 1 Jägerbataillon 18 Batterien Feldartillerie
1 Fußartillerieregiment 1 Pionier und 1 Trainbataillon
In diesem Jahre wird die Verleihung der neuen Fahnen
und Standarten an die Truppenkörper der französischen
Armee stattfinden Interessant nach zwei Beziehungen er
scheint dabei die Verfügung daß diejenigen Regimenter welche
sich in den letzten französischen Kriegen seit 1854 durch die
Eroberung einer feindlichen Fahne ausgezeichnet haben den
Orden der Ehrenlegion in der Fahnenspitze führen sollen
nämlich einmal darin daß es nur das 51 76 99 In
fanterie das 2 und 3 Znaven das 3 algierische Tirail
leurregiment das 14 Jägerbataillon und das 1 Regiment
der algierischm Jäger zu Pferde zusammen also acht Truppen
körper sind welchen diese Auszeichnung zu Theil zu werden
vermag wonach demzufolge die gesammte französische Tro
phäenbente für alle diese Kriege ebenfalls nur zu acht feind
lichen Fahnen angenommen werden darf wie noch darin
daß von den angeführten französischen Truppenkörpern der
Adler des 51 Regiments als die erste von preußischen
Truppen erbeutete Trophäe dieser Art bei Eilau von dem
gegenwärtigen 1 preußischen Ulanenregiment und die Fahne
des 2 Zuavenregiments als das erste von preußischen Trup
pen im Feldzuge von 1870 erbeutete feindliche Feldzeichen
in der Schlacht bei Wörth von dem 59 preußischen Infan
terieregiment genommen worden sind

Die Ziehung der 1 Klasse 160 Königlich Preußi
scher Klassen Lotterie wird nach planmäßiger Bestimmung
am 2 April d I früh 8 Uhr ihren Anfang nehmen

nichts als so ein weites Gewissen wie es Doktor Munck
besaß Er wollte nämlich auf die Dummheit und Leicht
gläubigkeit der großen Masse fpekuliren wie er Beispiele
dieser Art ja täglich vor sich sah wenn er die in der Resi
denz zahlreich erscheinenden Zeitungen las Da wurden
Mittel angepriesen gegen Trunksucht und Epilepsie da gab
es keine Hühneraugen mehr da war die Schwindsucht
heilbar da las man von Pomaden und Oelen welche den
verkümmerten Haarwuchs wiederherstellten und anderen die
ihn unterdrückten wo er nicht willkommen war da kün
digten sich Wohlthäter der Menschen an die gegen Erhe
bung eines kleinen Betrags in Briefmarken einen leicht zu
erlernenden gut rentirenden Nahrungszweig nachzuweisen
sich erboten Wunderdoktoren die ihre Geheimmittel em
pfahlen und was dergleichen Schwindeleien mehr waren
Auf dieses Gewerbe nun wollte Doktor Munck sich ebenfalls
verlegen aber er wollte alle jene Schwindeleien durch noch
viel kühnere Vorspiegelungen und Verheißungen und durch
eine noch viel frechere Herausforderung der ihm etwa erste
henden Gegner bei weitem übertreffen Er wollte der ge
sammten Arzneikunst den Fehdehandschuh hinwerfen und der
leidenden Menschheit ein Universalmittel gegen alle nur
denkbare Krankheiten darbieten Schon war das Mittel be
reitet schon hatte er in seinen Morgenreflexionen den ganzen
Feldzugsplan entworfen schon sah er sich im Geist als
reichen Mann aber noch fehlte es an der nöthigen sehr
bedeutenden Geldsumme um sein Unternehmen in dem ge
planten kühnen Umfang in s Werk zu setzen

Wie er zu diesen Geldmitteln gelangen könne das war
sein tägliches Grübeln und wenn er sich stundenlang ver
gebens den Kopf zerbrochen hatte dann verschob er die Lö
sung der schwierigen Preisfrage auf den nächsten Morgen
und gestattete seiner Phantasie einen Sprung nach dem
lockenden Ufer das jenseits dieses noch sehr ernsten Hinder
nisses lag

So hatte er auch heute nachdem er sich von dem ent
setzlichen Traume wieder erholt die Stufenleiter seiner täg
lichen Ideenwelt durchlaufen und sich eben draußen vor dem
Thor in den herrlichen Parkanlagen eine Villa erbaut
Auf weichen blumigen Teppichen schritt er unhörbar aus



Der gestern hierher telegraphisch in aller Ausführ
lichkeit gemeldete Toast des deutschen Botschafters am Peters
burger Hofe anläßlich der Geburtstagsfeier des deutschen
Kaisers auf den russischen Czaren ausgebracht richtet seine
Spitze mit einer aus der sonst üblichen diplomatischen Zu
rückhaltung auffallend heraustretenden Deutlichkeit und
Schärfe gegen eine Partei in Rußland die seit dem berliner
Kongreß mit einer gesuchten Rücksichtslosigkeit und kecken
Angriffslust jedes Moment das sich irgendwie und irgendwo
darbietet dazu benutzt an dem freundschaftlichen Verhält
nisse zwischen den beiden Kaiserhäusern und den beiden
Reichen zu rütteln und somit was nicht zu übersehen
sein dürste auch gegen den obersten Chef dieser Partei
oder um uns vorsichtiger auszudrücken gegen Denjenigen
welcher allgemein als der oberste Chef jener deutschfeindlichen
Hos und Volkspartei in und außerhalb Rußlands gilt
Wer diese hohe Persönlichkeit ist darüber wird nirgends
Zweifel herrschen und so sicher wir dem General v Schweinitz
unserem Botschafter glauben daß die Freundschaft Kaiser
Alexander s und Kaiser Wilhelm s so fest wie immer ja
fester als je ist so sicher mag man sich darauf gefaßt
machen daß der Tod der feiner Zeit auch dieses Freund
schaftsband lösen wird andere Verhältnisse herbeiführen
wird es müßte denn an einer gewissen Stelle ein voll
ständiger Wechsel der politischen Anschauungen der ja mög
licherweise durch die Verhältnisse welche stärker sind als die
Personen erzwungen werden dürfte bei Zeiten eintreten
Das Auftreten des Generals Chanch als neuen Botschafter
Frankreichs in Petersburg oder vielmehr die Art wie man
ihn dort empfängt wird vielleicht in kurzer Frist Fingerzeige
für die weitere Entwicklung des Verhältnisses zwischen Ruß
land und Deutschland abgeben

Wie es mit der Geschäftskrisis in Frankreich bestellt
ist läßt sich daraus ersehen daß dem Budgetausschuß der
Depmirtenkammer ein Gesetzentwurf des Ministers des
Innern zugegangen ist nach welchem in dem Budget von
1879 ein Credit von einer Million Francs zur Linderung
der durch die Handelskrise verursachten Leiden ausgeworfen
werden soll

Aus mehreren Departements heißt es in den Motiven haben
wir Berichte erhalten nach denen es uns unmöglich ist den Antrag
auf einen außerordentlichen Credit zur Linderung des in den Jndu
striebezirken durch die Arbeitslosigkeit herbeigeführten Nothstandes
länger hinauszuschieben Wir hatten gehofft daß die von der Privat
wohlthätigkeit gebrachten Opfer genügen würden alle Noth abzustellen
aber der außerordentlich harte Winter und die dann folgenden Über
schwemmungen zogen immer zahlreichere und dringendere Bedürfnisse
nach sich Die Industrie fühlte die Rückwirkung und der Rückgang
der Geschäfte nahm weiter zu in den Departements Seine Jnferieure
und Rhone insbesondere sind viele Werkstätten geschlossen und leider
werden bald noch andere ihrem Beispiele folgen Die Banmwoll
die Seiden und die Eisenindustrie scheinen besonders schwer getroffen
und wir bitten Sie daher ohne abzuwarten daß sich ihre Lage noch
verschlimmere für die Deckung der dringendsten Bedürfnisse zn sorgen
Wir hoffen daß eine Million genügen wird sollte das leider nicht
der Fall sein so werden wir nicht anstehen aufs Neue Ihren Bei
stand zur Linderung unverschuldeten Elends nachzusuchen

Die Ernennungen des Regierungspräsidenten in
Schleswig v Bötticher zum Unterstaatssekretär im Reichs
schatzamte und des Direktors im Reichskanzler Amte
vr Michaelis zum Präsidenten des Reichs Jnvalidenfonds
werden wie versichert wird noch vor dem 1 April erfolgen
Es heißt daß Herr v Bötticher in seiner neuen Stellung
als Schatzamtssekretär die Zolltarifvorlage vor dem Reichs
tage mit vertreten wird

Posen 25 März Nach einer amtlichen Mittheilung
ist die Rinderpest in Plock erloschen

Paris 25 März Der französische Ministerrath be
schloß die Kabinetsfrage bei der Debatte über die Rückkehr
der Kammern nach Paris zu stellen

einem Prunkgemach in s andere nachlässig die schweren Por
tieren von Seidendamast beiseite schiebend blieb dann und
wann vor einem der großen Oelgemälde stehen welche die
Wände schmückten und von den berühmtesten Meistern der
Residenz eigens für ihn gemalt worden waren oder blät
terte in einem der Prachtalbums auf den mit persischen
Teppichen behangenen Tischen blies im Weitergehen einige
Ständchen von einer Marmorgruppe betrachtete in einem
Trumeau mit Wohlgefallen seine Gestalt die nach dem mo
dernsten Schnitt in die kostbarsten Stoffe gekleidet war und
trat endlich auf die mit italienischen Landschaften kl krssczo
geschmückte von künstlich gezogenen Schlinggewächsen um
schattete Veranda um den Strom der Menge unten vor
überziehen zu sehen bis ihn ein eigenthümliches Gefühl im
Magen und ein Blick auf seine goldene an einer schweren
Kette hängende Uhr mahnte daß es Zeit sei ein Frühstück
zu sich zu nehmen Er überlegte eine Weile ob er die
Rappen anspannen lassen und nach einem Restaurant der
Stadt fahren solle entschied sich aber dafür zu Hause zu
frühstücken denn er spürte gerade ganz besondern Appetit
auf eine Flasche Bordeaux den sein eigener Keller in un
vergleichlicher Güte beherbergte und da er überdies stets
darauf hielt daß auch einiger Vorrath an westphälischem
Schinken Kaviar Sardinen pommerfcher Gänsebrust und
geräuchertem Lachs sowie etwas kaltem Geflügel für s Haus
vorhanden sei so konnte er in dem zu seiner Villa gehörigen
Garren ein recht artiges Frühstück auftragen lassen und
säumte daher nicht die Klingel zu ziehen um einem seiner
Bedienten der speziell für Küche und Keller zu sorgen hatte
die nöthigen Weisungen zu ertheilen

Als würde dem gegebenen Glockenzeichen sofort mit mi
nutiöser Pünktlichkeit entsprochen vernahm Doktor Munck
auch wirklich ein Geräusch Aber es glich keineswegs dem
elastischen durch die Teppiche gedämpften Schritt eines durch
die Vorzimmer herbeifliegenden dienstbaren Geistes es
war das dumpfe Gepolter schwerer Tritte welche die Holz
treppe zu der ärmlichen Hofwohnung heraufkamen in die
unser werdender Jndustrieritter sich plötzlich zurückversetzt
sah Er schnellte ähnlich wie vorhin als er der Verfolgung
des tollen Hundes durch den waghalsigen Sprung vom

Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 11 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern aus den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 42,2 in Breslau 34,3 in Kö
nigsberg 33,0 in Köln 25,2 in Frankfurt a/M 24,3 in
Hannover 19,3 in Kassel 32,1 in Magdeburg 20,1 in
Stettin 24,1 in Altona26,l in Straßburg 38,0 in Mün
chen 32,1 in Nürnberg 31,4 in Augsburg 35,3 in
Dresden 26,5 in Leipzig 19,6 in Stuttgart 23,7 in
Braunschweig 29,8 in Karlsruhe 32,2 in Hamburg 27,0
in Wien 33,4 in Budapest 37,1 in Prag 37,8 in
Trieft in Basel 26,9 in Brüssel 23,9 in Paris 28,6 in
Amsterdam 26,3 in Kopenhagen 24,7 in Stockholm 20,1
in Christiania 20,7 in Petersburg 44,5 in Warschau 21,3
in Odessa 39,5 in Bukarest 36,4 in Rom 21,9 in Tu
rin 25,5 in Lissabon 36,0 in London 28,7 in Glasgow 25,2
in Liverpool 28,5 in Dublin 38,1 in Edinburg 18,6 in
Alexandria Aeghpten 36,8 Ferner aus früheren Wo
chen in New Iork 39,9 in Philadelphia 20,4 in Chi
cago in San Francisco in Kalkutta 37,1 in Bom
bay 29,6 in Madras 39,8

Während der Berichtswoche wechselte die Luftströmung
an den deutschen Beobachtungsstalionen zu wiederholten
malen zwischen Nordwest und Süowest Beim wiederholten
Umgange des Windes nach Nordwest um die Mitte der
Woche artete der Wind an den meisten Stationen in Sturm
aus und blieb heftiger Nordwestwind bis zum Ende der
Woche auch vorherrschend wo er mit Ausnahme von Konitz
in südliche Windrichtungen überging Die Temperatur der
Luft wie auch der Luftdruck sanken besonders beim Eintritt
der Nordweststürme erheblich In der zweiten Hälfte der
Woche stieg der Luftdruck allmählich die Luftwärme erst am
Schluß der Woche Niederschlage meist aus Schnee beste
hend fielen in der zweiten Wochenhälfte häufig Die Sterb
lichkeitsverhältnisse der meisten größeren Städte haben sich
im Vergleich zur vorangegangenen Woche ungünstiger gestal
tet Die allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die
deutschen Städte stieg auf 27,2 von 26,6 der Vorwoche auf
1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet Insbesondere
ist die Sterblichkeit des Säuglingsalters eine etwas gerin
gere geworden so daß von 10 000 Lebenden aufs Jahr
berechnet 86,0 Kinder unter 1 Jahr starben gegen 89,4 der
vorhergegangenen Woche Unter den Todesursachen haben
diphtherische Affektionen wieder eine größere Ausdehnung
gewonnen auch Todesfälle an Unterleibstyphus und Pocken
waren ein wenig häufiger während die übrigen Infektions
krankheiten seltener zum Vorschein kamen Die Mafernepi
demie in Frankfurt am Main und Bukarest hat nachgelas
sen in Lübeck Elbing Vierfen Pest wurden Maserntodes
fälle häufiger Das Scharlachfieber tritt zur Zeit in keiner
größeren deutschen Stadt als bösartige Epidemie auf To
desfälle an diphtherifchen Affektionen waren erheblich ver
mehrt Die Gefammtzahl derselben in den deutschen Städten
stieg auf 182 von 142 der Vorwoche In Berlin Wien
Königsberg Danzig München Dresden unter anderen wur
den sie häufig Todesveranlassung Todesfälle an Unter
leibstyphen waren in Berlin und Paris 40 vermehrt
Die Flecktypusepidemie in Berlin und Breslau hat we
sentlich abgenommen In Berlin erkrankten in der Be
richtswoche noch 30 gegen 57 der Vorwoche in Bres
lau 9 gegen 20 Todesfälle an Flecktyphus wurden aus
Berlin 10 aus Posen 2 aus Metz 1 aus Pest 2 aus
London 3 aus Petersburg 4 gemeldet am Rückfallsfieber
erkrankten in Breslau 15 und starben 2 Personen in Ber
lin erkrankten nur 2 daran Darmkatarrhe der Kinder und
Brechdurchfälle waren an den meisten Orten seltener In
Nürnberg wurden 3 Erkrankungen an Trichinosis konstatirt

Thurm entgangen war in seinem Bett in die Höhe und
lauschte dem näherkommenden Gepolter Mit Ausnahme
seines Wirthes dem er die Miethe schuldig war hatte er
von Privatpersonen keinen Besuch zu erwarten und da er
dessen leisen und behenden Schritt sehr wohl kannte so
konnte die ihm zugedachte Visite nur von einer obrigkeit
lichen Person ausgehen

Das ist Niemand anders, murmelte er ahnungsvoll,
als der Exekutor der immer einen Vollstreckungsbefehl ge

gen mich in der Tasche hat Aber von wem kann die Exe
kution diesmal ausgehen Hm l Doch wohl nur von Gül
denberg Verdammt jetzt erinnere ich mich er hat mich
neulich auf der Straße in meinem neuen Pelze gesehen nnd
hält nun den Augenblick für günstig nach verschiedenen
fruchtlosen Pfändungsversuchen endlich doch einmal etwas
zu erwischen Das nenne ich wachsam sein Aber ich will
den Bären bei dem Kürschner nicht angebunden haben da
mit Güldenberg sein Fell bekomme ich bin ebenfalls auf
der Hut Ja klopfe nur immer zu, lachte Doktor Munck
vor sich hin während er leise aus dem Bette schlüpfte wir
schlafen nur bei verriegelten Thüren es wäre ja unschick
lich wenn man sich von der Staatsgewalt im Bett antreffen
ließe die hat auch ihr Zartgefühl

Bei diesen Worten und während sich das Anklopfen
wiederholte war er geräuschlos nach dem wackeligen Kleider
schrank geschlichen und hatte einen äußerst schmucken Pelz
mit Bisamkragen herausgenommen Obwohl sich im ganzen
Zimmer kein Plätzchen fand ihn zu verbergen so war Doktor
Munck deshalb doch keinen Augenblick in Verlegenheit Er
öffnete leise das Fenster hing das kostbare Kleidungsstück
hinaus wozu er sich eines Nagels bediente an welchen frü
here glücklichere Inhaber der Hofwohnung wohl dann und
wann einen Hafen oder eine fette Gans an die Winterluft zu
hängen Pflegten und nachdem er das Fenster ebenso leise
wieder geschlossen hatte machte er ein Geräusch als erhebe
er sich jetzt eben auf das dritte diesmal sehr unsanfte An
klopfen aus dem knarrenden Bett und öffnete dann mit
äußerst schlaftrunkener Miene dem ungeduldigen Gast die
Thüre

Die Sendung des Exekutors erwies sich begreiflicher

Die Pocken zeigen in London einen Nachlaß In der Be
richtswoche erlagen der Epidemie 15 Personen in Dublin 18
in Wien 15 in Paris 15 in Pest 13 in Warschau 2 in
Petersburg 58 in Prag Brüssel Odessa und Regensburg
je 1 Ueber den in Odessa am 13 d Mts unter verdäch
tigen Erscheinungen gestorbenen 14jährigen Knaben liegt noch

keine definitive Entscheidung vor Entzündungen und An
schwellung der Leisten und Achseldrüsen sind bei demselben
nicht konstatirt worden

Die erste Lerche
Im Morgengrauen schritt ich durch die Muren
In s öde Land hinaus
Des jungen Lebens erste leise Spuren
Sie tilgte aus
Der letzten Nächte wüstes Sturmgebraus
Und still und stumm
Dehnt sich ringsum
Das weite Land ein Friedhof drin begraben
Des Lenzes Hoffnung seine ersten Gaben
Des Sturmes kalter Hauch
Und schwer aus meinem Aug
Rann eine Thräne in die stille Gruft
Da horch Aus hoher Luft
Erschallt der Lerche schmetternder Gesang
Mit dem sie jubelnd sich zum Himmel schwang

Und dnrch den Nebel dringt der Sonne Strahl
Belebend in das Thal
Da ringt sich s betend von dem Herzen los
Der Herr ist groß

Sei fröhlich Herz besiege deinen Kummer
Nicht Tod nur sanfter Schlummer
Umfing die Erde draus sie durch die Macht
Des Schöpfers bald zu neuer Lust erwacht
Wenn einst auch dich die lange Nacht bedeckt
So sei getrost Dich weckt
Des Schöpfers Ruf vom Schlummer auf
Und hoch hinauf
In s Reich des Lichtes wirst du froh dich schwingen
Ein ewig Halleluja ihm zu singen

B Hoepsner

Aus Halle und Umgegend
Wie uns von verschiedenen Seiten aus Cöthen mit

getheilt wird hat Fräulein Rosa Müller eine Hallenserin
und bisher am Cöthener Stadttheater engagirt ihre Mitwirkung
bei dem Gastspiel in Halle entschieden abgelehnt und wird
weder in Fatinitza noch sonst hier spielen Wir werden ersucht
mit Nachdruck zu betonen wie unverantwortlich es sei den
Namen der Dame trotzdem auf den Theaterzettel zu setzen
und ihre Photographie als Fatinitza ausstellen zu lassen

Or C Gestern in der Mittagsstunde befand sich
eine der berüchtigten hiesigen Diebinnen in der Restauration
von Böhmelt in der Rathhausgasse wo sie sich in einem
unbewachten Augenblicke eine große Menge Wäsche und
einen ganzen Nähkorb mit Inhalt aneignete Als sie von
der Wirthin und dem Dienstmädchen im Hausflur ange
troffen wurde stellte sie sich als ob sie ein kleines Kind im
Tuche hätte machte sich aber dabei doch so verdächtig daß
die Eigenlhümerin der Wäsche sich das vermeintliche Kmd
genauer besah auf diese Weise die Diebin entpuppte und
sich zum Glück sofort zu ihrer Wäsche verhalf die Spitzbübin
aber festhielt und einem herbeigerufenen Polizeibeamten
übergab so daß sie der wohlverdienten Strafe nicht ent
gehen wird

Civilstaud Meldung vom 25 März
Aufgeboten Der Gelbgießer W Hampfch Grase

weg 20 und A Falkenthal gr Steinstr 27/28 Der

weise als eine total verfehlte Bett und Möbel gehörten
dem Wirth wie der Mann des Gesetzes schon von früher
her wußte Der Kleiderschrank enthielt nur so viel Garde
robe als der Bewohner eines civilisirten Staates bedarf
um sich auf der Straße sehen lassen zu können an Pre
tiosen war wie Herr Doktor Munck einige leere Schubfächer
öffnend bemerkte seit dem letzten Male nichts Neues hin
zugekommen wie er sich denn auch statt der Uhr gerade
noch wie damals der Sonne als Zeitmesser bediente und
was die Leibwäsche anbelangte so war jedes nöthige Stück
nur durch ein Exemplar vertreten während je ein zweites
Exemplar sich bei der Waschfrau befand

Da is nifcht zu machen, bemerkte der Exekutor
Bedauere unendlich, erwiderte der Doktor daß

man sie vergebens inkommodirt hat indessen ist Herr Gül
denberg ein sicherer Mann der Ihnen die Exekntionsge
bühren auf keinen Fall schuldig bleiben wird Gehorsamster
Diener I

Während der Gerichtsbeamte die Treppe hinabstieg
verriegelte Doktor Munck der größeren Vorsicht wegen aus s
Neue die Thüre nahm eiligst den Pelz wieder zum Fenster
herein hing ihn am alten Ort auf und warf sich wieder
auf sein Bett

Man sollte meinen daß dieser boshafte Zwischenfall
der den Doktor mitten aus den Herrlichkeiten seiner Villa
herausriß und ihn obendrein noch um ein so deliziöses Früh
stück brachte alle seine Illusionen zerstört haben müsse Dem
war aber keineswegs so Zwar hatte Doktor Munck eine
nachdenkliche Stellung in seinem Bett angenommen hatte
das Haupt auf die Hand gestützt und war in tiefes Sinnen
versunken Doch war es nicht seine traurige Lage die ihn
beschäftigte im Gegentheil er hatte sich schon wieder ganz
seinem großen Plane hingegeben und gerade das rauhe Ein
greifen des Exekutors hatte ihn auf einen Gedanken ge
bracht der ihn der Erfüllung seines Vorhabens möglicher
weise näher bringen könnte

Halloh sagte Doktor Munck wie wäre es wenn
ich mich an den Mann selbst wendete der mir soeben den
Exekutor über den Hals geschickt hat Er ist reich und
gewinnsüchtig Es handelt sich ja nicht um die Gründung



Schuhmacher W Hatscher Breitest 8 und M Butthoff
Geiststr 26 Der Buchhändler C I Bieuke Halle und
I E Th Froebus Merseburg Der Eisenbahn Ma
schiuenmstr Fr Kleemann Halle und C Richter Gersdorf

Der Professor Dr xllil E A Schmidt Halle und
I D B M Benzler Nordhausen

Geboren Dem Dienstknecht Fr Görlitz eine T
Steinweg 19 Dem Schaffner Fr Retschlag ein S
Dorotheenstr 1 Dem Handarb R Rudolph ein S
Lndwigstr 7 Dem Schlosser R Cberhardt eine T
Schützeng 8 Dem Handarb C Pabst ein S alter
Markt 3 Dem Handarb W Ratsch eine T Rannische
Straße 4 Dem Rentier Th Brauer ein S Schul
berg 4 Dem Halloren Fr Frosch ein S Hallmauer 1

Dem Modelltischler A Levin ein S Beesenerstt 6
Dem Juwelier und praktischen Zahnkünstler L Fleischhauer
Zwillg S und T Leipsigerstr 72 Dem Schmiede
Meister Fr Hüllmann eine T, Niemeyerstr 13

Gestorben Des Drechsler W Böhme Ehefrau
Friederike geb Hientzsch 41 I 2 M 2 T Wassersucht
Martinsg 18 Des Zeug und Blechschmiedemeislers
A Polajcheck S Ernst Friedrich Karl 1 M 5 T Schlag
fluß gr Ritterg 13 Des Handarbeiter F Seidewitz
T Louise 10 M 3 T Zahnkrämpfe Kapelleng 9 Des
Rentier Th Brauer S 13 St Schwäche Schulberg 4

Giebichenstein Meldung vom 22 März
Geboren Dem Kutscher H E Moritz ein S

Advokatenstraße 8 Dem Fabrikarbeiter H F Böhme
ein S kl Breitenstraße 13 Dem Schuhmachermeister
I I Losch ein S Brunnenstraße 35

Meldung vom 24 März
Geboren Dem Fabrikarbeiter L A O Schunke

eine T Trothaische Straße 25 Dem Handarbeiter
A A C Kopsch eine T Ränzelgasse 6 Dem Schuh
machermeister F Härtung ein s Fährstraße 11s

Gestorben ein unehel S 5 M Krämpse Reils
straße 35 Der Maurer F W H Meißner 49 I 8 M
8 T Leberverschrumpfung Brunnenstraße 33

Datum
Tag Stunde

25 März

LS März

2Nm
10 Ab

7 M

Baro Thermo Thermo
meter meter meter

Par Lin R aum C ls

335,5 1,68 2,1

335,5 1,92 2,4

335,5 1,60 2,0

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
F uch
tisMt Wind

1 19
1,33

1,37

334,31

334,17

334 13

51,5

79,2

79 2

N 0

55 0

Wasserstand der Saale bei Halle an der kömgl
Schissschleuse bei Trotha am 25 Marz Abends am neuen
Unterhaupt 3,82 am 26 März Morgens am neuen Unter
haupt 3,70 Meter

Aus dem Saalkreise Radewell 23 März
Die Wiederkehr des Geburtsfestes unseres Kaisers wurde hier
in gewohnter Weise begangen Der Krieger Verein der wie
es bisher stets der Fall gewesen auch diesmal den Geburtstag
Sr Majestät nur im Verein beging stierte denselben in dem
Knittel schen Lokale durch ein gemüthliches Beisammensein Der
Vorstand des Vereins Herr Gemeindevorsteher Lindner brachte
in begeisterten Worten das Hoch auf den Kaiser aus

Aus Provinz und Umgegend
Sangerhausen 22 März In dem soeben ausge

gebenen Schulprogramm des hiesigen Gymnasiums ist nament
lich eine Statistik bezüglich der im Anfange des Wintersemesters

angestellten Untersuchungen über die Kurzsichtigkeit der
Schüler von Interesse Es zeigte sich bei derselben daß von
195 Gymnasiasten nur 97 also die Halste eine normale Seh
weite für beide Augen und 19 eine solche für ein Auge hatten
während 79 Schüler oder 41 auf beiden Augen kurzsichtig
waren Die ungünstigeren Resultate ergeben sich namentlich in
den höheren Klassen Aus diesen Mittheilungen erfahren wir
ferner daß die Schulerzahl beim Gymnasium 213 und bei der
Vorschule in 2 Klassen 88 betrug Von den Gymnasiasten
waren 209 evangelisch 4 israelitisch Die Anstalt entließ
6 Abiturienten von denen 2 Medicin 2 Jura 1 Theologie
und 1 Philologie studiren wollen

Merseburg Dieser Tage wird der Besitzer der Horst
mann schen Originalmaschine Herr A Wakczynski aus
Berlin die Maschine wie sie ihm von Hrn Horstmann verkaust
worden und in Berlin aufgestellt war hier in Merseburg wieder
aufstellen und Jedem welcher die Maschine hier in Gang ge
sehen und sich überhaupt sür dieselbe interessirt Gelegenheit geben
dieselbe zu besichtigen und eventuell festzustellen ob in der Ma
schine alle seiner Zeit thätig gewesene Theile und im Ori
ginal vorhanden sind Vielleicht findet sich dann auch Herr
Horstmann welcher im vorigen Sommer seine Maschine in
Berlin nicht in Gang brachte veranlaßt das obwaltende Hin

eines Waisenhauses oder einer Suppenanstalt oder gar um
die Erbauung einer neuen Kirche da wäre er wohl der
Letzte an den ich mich wenden möchte Es handelt sich um
ein Unternehmen zu dem sich Schlauheit mit Schlauheit
verbinden soll und die Wege die meine Charakteranlage
Mich gehen heißt sind ganz die seinigen Es wird freilich
Mühe kosten ihm den Argwohn zu benehmen als wolle ich
ihn auf s Neue beschwindeln allein wenn ich ihm rückhalt
los meinen Plan enthülle wird und muß er Vertrauen zu
der Sache faffen Güldenberg ist der Mann den ich
brauche I

Entschlossen sprang Doktor Munck aus dem Bett Er
machte sorgfältig Toilette und kleidete sich zum Ausgehen
an hüllte sich auch schließlich in den geretteten Pelz den er
dem Gläubiger welcher seine Hände vergebens darnach aus
gestreckt hatte gewissermaßen als Trophäe seiner Schlau
heit vorführen wollte Dann verließ er seine Hofwohnung
und begab sich auf die lange Wanderung durch die Straßen
der Residenz wobei er seinen Traum noch in frischem An
denken allen Hunden auf s Respektvollste aus dem Wege
ging

Fortsetzung folgt

derniß hinwegzuräumen denn nur ein solches kann vorliegen
weil es ja allbekannte Thatsache ist daß die Maschine in der
Werkstätte des Erfinders gegangen hat M Cor

Sachsen und Thüringen
Oschätz Nicht m der Absicht dem Centrum und

den Freikonseroativen Beiträge zu weiteren Wucher Anträgen
zu bieten sondern nur zu dem Zwecke eine gewisse Clique
von Halsabschneidern zu kennzeichnen dürfte folgendes Ein
gesandt im hiesigen Amtsblatte dienen Im Herbste 1876
lieh ein gewisser N von einem hiesigen Geldverleiher 90
dasselbe ist nun bis zum 20 März 1879 incl Kapital zu
der ganz unglaublichen Höhe von 1390 sage Mark
Eintausend dreihundert und neunzig herangewachsen Lieber
Leser Kannst du mir wohl sagen wie viel dies Zinsen
jährlich monatlich täglich und stündlich betragen und nach
welchem Modus derartige Geschäftsleute zu den städtischen
Anlagen herangezogen werden Leipz Tagebl

Ausruf fiir die Unglücklichen
in Szegedin

Aller Orten erwärmen sich die Herzen
und rühren sich die Hände in rein mench
licher Theilnahme um den Unglücklichen in
Szegedin deren Jammer und Elend auch
das Tageblatt ausführlich geschildert bei
zustehen Wir bitten herzlich nns Beiträge
in Geld zuzuwenden welche wir pünktlich
abführen werden Schnelle Hülfe thut
noth Auch das geringe Scherflein
wird willkommen sein

Die Expedition des Tageblatts

Es sind serner für die Verunglückten eingegangen

Frau W 1 50 L B 1 H 2 W G
1 Aus dem Becken der St Laurentii Kirche 5 P H
3 K R 1 I K 1 1V H Aus einer Pension
8 Fr Pstr K 1 C I 2 F S 6W A B 5 Summa 37 60 hierzu sechste Quit
tung 590 21 in Summa 627 81

600 sind heute dem K K Oesterreichisch Ungarischen
Generalkonsul Herrn Ravens in Berlin zur Weiterbeförderung
überfandt worden

Fernere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des Tageblatts

Die Mitglieder der hiesigen Bäckerinnung haben für ihre
durch die Ueberschwemmung der Weichsel nothleidend gewordenen
Gewerbsgenossen in Schwetz 59 75 zusammengesteuert
und dahin abgesandt

Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung vom 25 März

Vorsitzender wie bisher Beisitzer die Kreisgerichtsräthe
Sernau Stahlschmidt die Kreisrichter Dr Scholz und
Sydow als Staatsanwalt Staatsanwalt Voswinkel Ge
richtsschreiber Referendar Suchsland

Als Vertheidiger amtirten die Referendarien Delbrück
Schede und Baetz

Als Geschworene waren ausgeloost Goldacker Ritter
gutsbesitzer in Zöberitz Camuitius Rentier hier Bartels
Amtsrath hier Ohme Gutsbesitzer in Klepzig Metze Müh
lenbesitzer in Eisleben Noske Gutsbesitzer in Grabschütz
Pitsch Schröner Rittergutsbesitzer hier Dryander Ritter
gutspächter in Schenkenberg Herbst Kaufmann hier
Bückiug Brauereidirektor hier Coccejus Kaufmann in
Eisleben

Der Schlosser Johann Friedrich Wilhelm Meher
aus Berlin im Jahre 1823 geboren uuverheirathet und
seit 1843 in Berlin bezügl Halle und Hamburg bereits
6 Mal wegen gewalisamer resp schwerer Diebstähle wegen
Unterschlagung und Meuterei außer mit 40 Stockhieben
mit resp 15 Monat Strafarbeit Detention 3 Monaten
Strafarbeit zc 6 Jahren Zuchthaus 15 Jahren Zuchthaus
2 Jahren Zuchthaus zuletzt am 14 Juli 1877 mit 10 Jah
ren Zuchthaus bestraft der Zimmermann Karl Simon Mo
fchulewsky aus Poln Krone geboren im Oktober 1851
unverheirathet bereits dreimal wegen schweren wegen ein
fachen Diebstahls und wegen Raubes mit resp 6 Monaten
Gefängniß 6 Monaten Gefängniß zuletzt am 27 Juni 1873
mit 12 Jahren Zuchthaus in Berlin bestraft der Fabrik
arbeiter Karl Bollmann aus Hermsen im Oktober 1848
geboren unverheirathet in Hamm Köln Düsseldorf 4 Mal
wegen Diebstahls Hehlerei und Raubes mit resp 1 Monat
Gefängniß 6 Monat Gefängniß 9 Monat Gefängniß zn
letzt am 28 Juli 1875 mit 7 Jahren Zuchthaus bestraft
waren angeklagt gemeinschaftlich in der Nacht vom 31 Oktober
zum 1 November v Js in der Nähe des Galgenbergcs bei
Halle verschiedene dem Sleinbruchspächter G und dessen
Arbeitern gehörige Sachen in rechtswidriger Absicht wegge
nommen zu haben und zwar aus einem Gebäude mittels
Einbruchs ferner den Entschluß dem Partikulier v L ge
hörige Sachen diesem in der Absicht rechtswidriger Zueig
nung wegzunehmen versucht zu haben und zwar aus einem
Gebäude mittels Einsleigens und Erbrechens von Behält
nissen

Die drei schweren gemeingefährlichen Verbrecher ver
büßen ihre Strafe auf hiesiger Strafanstalt und waren am
Abend des 31 Oktober v Js gegen 6 Uhr gemeinschaftlich
entsprungen hatten sich bis gegen 9 Uhr Abends auf einem
hinterm Diakonissenhause belegenen Acker niedergelegt um
später ohne Gefahr die vorüberführenden Wege besser Passiren
zu können Zunächst hatten sie die Absicht sich durch Dieb
stähle andere Kleidungsstücke an Stelle der sie verrathenden
Zuchthausanzüge zu beschaffen Betreffs der Diebstähle
wurde in der Voruntersuchung bereits Folgendes ermittelt

Zunächst begaben sich die Angeklagten von ihrem Versteck
aus nach dem G schen Steinbruch Meyer erbrach mittels
eines von Moschelewsky mitgebrachten Eisens die Thür der
Hütte welche gleichsam bombenfest gebaut ist und in welcher

die Arbeiter ihre Arbeitssachen aufbewahrten während die
beiden Anderen Wache hielten holte aus derselben ein Stemm
eisen einen eisernen Ladestock ein buntes Taschentuch einen
alten Arbeitsrock und drei Hüte heraus gab jedem der bei
den anderen einen Hut während er die übrigen Sachen an
sich nahm Gegen Mitternacht brachen sie gemeinschaftlich
auf begaben sich nach dem V schen Grundstück in der Bern
burgerftraße überstiegen das Gartenstacket gingen nach der
Hinteren Front des Hauses Mcher stieg durch das Apparte
mentfenster in das Haus hinein hob den einen Fensterflü
gel der Hofthür von Innen aus und durch die so entstan
dene Oeffnung stieg Moschelewsky in den Hausflur ein
während Bollmann draußen Wache hielt Meyer und Mo
schelewsky durchsuchten die Korridore nach Kleiderschränken

die sie zu plündern gedachten und versuchten dann die
v L sche Korridorthür durch Ausschneiden der Fensterschei
ben zu öffnen Hierbei wurden sie gestört indem v L mit
einem Lichte aus dem Korridor erschien dessen Aufmerksam
keit durch auffallendes Geräusch erregt worden war Unter
Zurücklassung eines Stemmeisens und eines Hutes traten
die drei schleunigst den Ruckweg an Die Spuren des Ein
sleigens und Einbrechens waren am Morgen deutlich an den
Mauereindrücken als auch im Uebrigen erkennbar An dem
selben Morgen entdeckten die Sieinbruchsarbeiter den Ein
bruch in die Steinbruchshütte Der ursächliche Zusammen
hang beider Einbruchsbiebstähle ergab sich sogleich aus dem
Umstände daß das im V ichen Grundstücke vorgefundene
Stemmeisen und Hut aus der Hütte herrührten Meyer
versuchte glaubhaft zu machen ohne Betheiligung der beiden
Anderen die Verbrechen allein ausgeführt zu haben welche
nur auf ihn gewartet hätten Das Resultat der Beweis
aufnahme heutiger Verhandlung entsprach der Anklage voll
kommen

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig nach der
Anklage bei Bollmann und Moschelewsky betreffs der voll
endeten Diebstähle event wegen Hehlerei Das Verdikt
der Geschworenen lautete auf Schuldig nach der Anklage
Der Staatsanwalt beantragte gegen Meyer 10 Jahr Zucht
haus 10 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht gegen Bollmann und Moschelewsky je
5 Jahr Zuchthaus 5 Jahr Ehrenverlust mit Zulässigkeit
der Polizeiaufsicht Der Gerichtshof erkannte gegen Meyer
auf 6 Jahr Zuchthaus 6 Jahr Ehrenverlust und Zulässig
keit der Polizeiaufsicht gegen die beiden Anderen auf je
3 Jahr Zuchthaus 3 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit
der Polizeiaufsicht

Der Arbeiter Johann Christoph genannt Karl
Werner aus Halle im Jahre 1827 geboren bereits
7 mal und zwar wegen Diebstahls Führung falschen Na
mens strafbaren Eigennutzes und Betrugs bestraft stand
wegen Urkundenfälschung unter Anklage Um sich Vermögens
vortheile zu verschaffen hatte derselbe 3 Schriftstücke Inhalts
deren der Schuhmacher R von dem Schuhmacher P gebeten
wird seinem Freunde W 5 10 der Oberkellner
zum goldenen Ring vom Verwalter F zu Passendorf seinem

Hofmeister 6 50 und dem Inspektor F einen
Vorschuß von 5 5 zu borgen fälschlich angefertigt
und Zwecks Täuschung davon Gebrauch gemacht

In der heutigen Verhandlung legte der Angeklagte ein
unumwundenes Geständniß ab daher es der Zuziehung der
Geschworenen nicht bedürfte Mildernde Umstände wurden
ihm allerseits zugebilligt und derselbe dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr
Ehren verlust verurtheilt

Vermischtes
Die Geschichte einer Spende Ein unga

risches Blatt erzählt folgendes amüsante Histörchen Es
erregte allgemeines Aufsehen daß der Obergespan des Preß
burgers Komitates Graf Palffy zu Gunsten der Szegediner
Verunglückten 50 000 Gulden spendete Alles suchte nach
den Gründen dieser selbst bei diesem hochherzigen Magnaten
ungewöhnlichen Munifizenz Wir erzählen die Geschichte
wie wir sie aus glaubwürdigster Quelle erfahren Im Na
tionalkasino war ein Subskriptions Bogen angelegt Der
israelitische Kaufmann Schoßberger von Tornha wird zur
Subskription aufgefordert Schoßberger ergreift den Bogen
addirt die bis dahin eingegangenen Spenden und unter
schreibt die Summe dieser Addition Graf Palffy der
Zeuge dieser Scene war trachtete Schoßberger mit edlem
Wetteifer abzukochen Er unterschrieb 5V000 Gulden
und setzt das genannte Blatt maliziös hinzu Schoßberger
wünschte den Grafen Palffy nicht zu überragen

Shakespeare Museum Aus London wird
der K Ztg gemeldet Vor längerer Zeit schon ist mitge
theilt worden daß in Slratsordon Avon als Gedenkzeichen
an Shakespeare ein großes von Gartenanlagen umgebenes
Gebäude errichtet werden soll welches außer einer Bibliothek
und Sammlung der verschiedensten Shakesperiana auch ein
kleines Theater zur gelegentlichen Aufführung Shakespearischer
Stücke enthalten wird Noch reichen die bisher eingegangenen
freiwilligen Beiträge nicht zur Ausführung des ganzes Baues
hin das Theater aber ist nahezu fertig und wird am 23
als dem 315 Geburtstage des Dichters 24 25 und

26 April durch ein Concert eine Vorstellung von Viel
Lärm um Nichts und zwei Vorstellungen von Hamlet
eingeweiht werden Sir Jul Benedict hat die Leitung des
musikalisches Theiles der Feier und Herr Barry Sullivan
die Hamlet Rolle übernommen Schade daß Henry Jrving
der größte Hamlet Darsteller den England jetzt besitzt und
Ellen Terry die sinnigste aller Ophelien die vielleicht je zu
sehen war an diesen Festvorstellungen nicht Theil nehmen
können Sie spielen im londoner Lyceum Theater den Hamlet
zusammen nun schon seit Neujahr jeden Abend vor ausver
kauftem Hause und könnten wenn sie dazu die nöthige Kraft
und Stimmung besäßen damit getrost bis an das Ende des
Jahres fortfahren
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Gz Rcgut geräuchert a A 5V
Pa Schmalz s sil 45 und 50 bei

gr Ulrichstr 30
WestphSIischen Speck

feinste Waare auf Trichinen vom Fleischbe
schauer Herrn Hagedorn untersucht verkauft
das Pfund 50

am gr Berlin

Banmpfahle
Stangen Waldrahmen Stolle l Dach
und Spalierlatten billigst bei

S h
ZArwoiii

g 1zri
von

Halle a/S
gr Utrichstratze 29

Wegen Aufgabe des Geschäfts meines ver
storbenen Mannes sind noch eine Partie sehr
gut gearbeiteter

Msbilien
als Kommoden Stühle Näh u Sopha
tische Bettstellen und Kleiderschränke e
preiswürdig zu verkaufen bei

Frau Tischlermstr Bock Steg 6
Feinsten Lüneburger

ä M 80 empfiehlt

Leipzigerstr 78 u Filialen
2 jchlachib Schweine verk gr W allstr 33

Hauspähue zu verkaufen Jägerplatz 3a
Kommoden mit u ohne Glasaufs Stühle

Küchcnschvänle ovale Tische sind billig zu
verkaufen Karl Tnbandt ophienstr 32

Neue Kommoden ovale Tische Waschtische
Kleider u Küchenschrä nke verk Geiststr 38

UMin allen Größen hat stets vorräthig
Vogler Tischlermstr Geiststr 38

Z mtu 8WVA6V delivdiA ausMwoMv oillpkoNIvn
5

jK LOSDas Haus uck MthemMel MMin z

voll Rathhausg 9hält sich zu Hochzeitsgeschenken Kücheu Ansstattungen u s w bestens empfohlen

M z vz MWM s M von M Brüderstratze 13 empfiehlt
gut gearb 2 thür mähag n birk Kleidersekretäre 15 H pol Kleiderschränke 9 A
Kommode 7 A Rohrstühle 1//s 2 thür Küchenschränke mit Glasaufsatz 9
starke Bettstellen 3V O Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorte Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet
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Die Herstellung schmiedeeiserner Schaskoppeln im hiesigen landwirthschaftlichen
Institut im Gesammtgewicht von 7300 KZ soll im Wege der öffentlichen Submission ver
geben werden wozu Termin auf

Sonnabend den 29 d Mts Vormittags 11 Uhr
in meinem Bureau Friedrtchstratze 24 angesetzt ist Offerten mir entsprechender Auf
schrift versehen sind vor dem Termine einzureichen Bedingungen und Zeichnungen c
liegen daselbst während der Bureaustunden zur Einsicht aus

Halle a/S den 24 März 1879 Königlicher Landbaumeister
von U keÄeMKNn

Die Ausführung eines Erweiterungsbaues der Vsterinairilinik im hiesigen land
wirthschaftlichen Institut veranschlagt zu 2100 Mark soll in öffentlicher Submission in
General Entreprise verdungen werden Reflektanten wollen ihre Offerten bis

Souuabeud den 29 d Mts Vormittags 19 Uhr
an mein Bureau Friedrichstratze 24 versiegelt portofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen einreichen woselbst auch Zeichnung Bedingungen und Kostenanschlag innerhalb der
Büreauftnnden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 24 März 1879 Königlicher Laudbaumeister

Donnerstag Abend u Freitag frische hausschlachtene
Wurst und Suppe bei

Sehr schöne empfiehltBärgasse 10

M rSIx I scher
Mit Autorisation des hiesigen Magistrats eröffnet die Unterzeichnete seiche

in Giebtchenstein am 1 April in Halle a/S Barfiiszerstrasje 16 Vordergebäude Part
links einen Kindergarten und bittet um gest Anmeldungen bis zum 1 April in den
Nachmittagsstunden von 2 bis 6 Uhr später in den Schulstunden Prospekte stehen
gern zu Diensten

F/UIK geprüfte Kindergärtnerin

Ein gut erhaltenes Pianino ist zu ver

kaufet Schulgasse 6 part
Gartenlaube Jahrg 69 76 78 zu ver

kaufen Zu erfrag en in der Exped d Bl
Circa 6 Dutzend Säcke K Dutzend 1 Vs H

sind zu verkaufen Spitze 2 Ferd Kötz
Polsterstühle gr Küchenrück Stähl

sedermatratze verk gr Märkerstr 25 II
Schülerpnlt mit Glasaufsatz billig zu ver

kaufen Franckenstraße 5,1
1 Wäschekoffer verk bill Poststr 12 II

1 flottes altes Victnalieu Geschäst wird
zum 1 Juli c am hiesigen Platze von einem
zahlungsfähigen Manne zu pachten gesucht

Offerten unter F H 129 erbeten durch
Haaseu steiu K V ogler

Ein gebr Doppelpult zu kaufen gesucht
Off unter Doppelpult durch die Exped

Hö Näsr im rstöMal
ZkviilliKUlliiK VttltW nnt St Ävi AßV VRÄr
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Holz Bersteigeruug
In der königlichen Oberförstern Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau sollen am

Mittwoch den 2 April Vorm 9 Uhr
im Jagen 65 am Dölaner Fußwege

circa 150 Kiefern mit 126 ebm
sodann am Dölauer Felde

circa 80 Kiefern mit 40 odm
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit am Dölauer Fußwege einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
sich unterrichten

Schkeuditz am 24 März 1879
Königliche Oberförsterei

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Wissenschaftliche Vorträge zum Besten des Vereins im Volksschnlsaale

neue Promenade 13

VI Vortrag Donnerstag den 27 d M Abends 6 Uhr
Herr Professor 5r überDie Ursachen des Todes

Billets zu diesem Vortrage sind in der Buchhandlung der Herren Schrödel H
Simon Marktplatz 23 für 1 zu haben Sämmtliche Billets sind am Eingang
des Saales abzugeben Um pünktliches Erscheinen wird freundlich gebeten

Am 11 Juni d Js begeh unser Erlauchtes Herrscherpaar die so
seltene Feier der goldenen Hochzeit

Gefühle der Ehrfurcht und Dankbarkeit bewegen aller Orten die Herzen des Volkes
und jeder Einzelne möchte denselben Ausdruck geben jeder Einzelne feine Liebe zu dem
Erhabenen Jubelpaare bethätigen das in tteuestev Hingabe stets für des Volkes Woh
gesorgt hat

Daß Ihre Majestäten es abgelehnt haben an jenem Tage persönliche Geschenke
entgegen zu nehmen ist bekannt ebenso aber auch der Wunsch daß dergleichen Liebesgaben
doch zur Errichtung neuer oder zur Erweiterung und Kräftigung bereits bestehender Stiftun
gen verwendet werden möchten

Der Vorstand des vaterländischen Frauen Vereins zu Berlin hat demgemäß an aiu
Zweigvereine die Aufforderung ergehen lassen Sammlungen zu veranstalten und beabsichtigt
die nähere Bestimmung der Verwendung derselben

Ihrer Majestiit der Kaiserin
in einer an dem Festtage selbst zu überreichenden Adresse ehrfurchtsvoll anheimzugeben

Diesem Auftrage kommen wir mit großer Freuvigkeit nach mit der Bitte zu dem
angeregten Zweck uns reichliche Liebesgaben zugehen zu lassen über deren Empfang uns Ver
wendung wir später berichten werden

Der Vorstand des vaterländischen Frauen Vereins zu Hasse
M v Votz Königsplatz 2 M Tholnck
Liua Mühlmauu Emma HellerR Niemeyer Schatzmeister Seelig müller Schriftführer

Unter Bezugnahme auf den Aufruf Schweiz den 9 März 1879 den durch du
verheerenden Überschwemmungen der Weichsel hart bedrängten Bewohnern von Schwetz und
Umgegend Unterstützung zu gewähren erklären wir uns zur Annahme und Verwendung der
gleichen Liebesgaben bereit

Der Vorstand des vaterländischen Frauen Vereins zu Halle

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bovardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Dachsteine
Auf der früher HossMauu schen Ziegelei

bei Paffeudors stehen noch 59H99 Dachs
steiue billig zum Verkauf Näheres beim
Ziegelmeister P f eiffer auf derselben

Noch im gute Zustande befindliche

MtlvRÄUNKSWtlRvkS
sind Umzugshalber Freitag u Sonnabend
im grüueu Hof 1 Treppe zu verkaufen

F

Kartoffeln 5 Ltr 25 H Steinweg 19
Wcgzngshalber verkaufe mein Eckhaus

Sophtcnslrasze 27 für den Feuerkassenwerth
bei geringer Anzahlung v Pelchrzim

Sophas und Matratzen
s ehr billig zu verk K laumyorstr 15 H p

Zwei birkene Kommoden sleyen zum Ver

kauf Leitergasse 3Wirthschaftsstücke bill z u verk Dachritzg 13
Kleiderschrank Tische Äücheuschrank

Stühle verkauft billig t l Schlamm 10 p
Schreibsekr u Wascht v Mauerg 11 H II r

E II eiserner Heizofen fast neu billig zu
rerkaufen Liebenauerstrade 7
Klavierunterricht
Einige Schülerinnen können zum 1 April

noch eintreten

Magdeburgerstr 5 II

A Mel cher Gelbgie M Schmeerst r 3u

Schriftliche Arbeiten Kauf Ver
kaufs und Darlehusvermittelnng bei

S Schmeerstrasze 25
Eisendreharbeiten jeder Größe fertigt

i Schmeerstr 30
Größte PlWbrennerei Brüderstr 13

brennt alle Stoffe festliegend Elle 1 H

bei i liixi Taubengasse 16
Darlehnsgesuch

Auf vorzügl I Hyp w 7000 A 3 5
z 1 April c gesucht durch

Schmeerstraße 25

Stückwäsche zum Waschen und Plätten
auf Neuplätterei wird angenommen

Gottesackergasse 8 II Et

Stadt Theater
Donnerstag den 27 März 1879

28 Vorstellung im 5 Abonnement
Zum letzten Male

Lustspiel in 5 Akten von L Arronge

Neues Theater
Donnerstag den 27 März

MM
Gluck Ouv Jphigenia 2 Sätze der un

vollendeten Symph H moll v Schubert
Czardas v Großmann Gade Shmph Oinoll
Götze Träumereien für Streichinstr Kreutzer
Ouv Nachtlager

Billets 3 St 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher H Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr Entröe a d Kasse 50 H
W Halle Stadtmusikdirektor

Eine goldene Damen Uhr mit Jett
kette ist auf dem Wege durch die Leip
ziger uud Köuigstratze verloren wor
den Der ehrliche Finder erhätt gute
Belohnung Leipzigerstr 19V

1 Bund Schlüssel und 1 Hausschlüssel
Donnerstag verloren gegangen Abzugeben
beim Portier des Stadttheaters gegen
Belohnung

Für den JnssrstWthei ve mt ortk tz
M UhleWauii HÄle

Hierzu eine Beilage
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